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Die schnellste Chefin
Dr. Ellen Meyer-Rogge gewinnt erneut Firmenlauf-Event 

KARLSRUHE – Hautärztin Dr. Ellen Meyer-Rogge ist in 27:55 Minuten beim „B2RUN“ in 
Karlsruhe „Schnellste Chefin“ geworden. Es ist nach 2013 bereits das zweite Mal, dass sie 
diesen Titel gewinnt – mit tatkräftiger Unterstützung des Praxisteams. 

D ie Spannung hielt bis zum 
Schluss. Nicht etwa, weil 
der Zieleinlauf so knapp 
war, sondern weil Ellen 
Meyer-Rogge nicht wusste, 

ob ihre stärkste Konkurrentin überhaupt 
mitgelaufen war. „Erst im Ziel sah ich sie 
in Jeans am Rand stehen“, berichtet die 
Dermatologin. Da habe sie zum ersten 
Mal geahnt, dass es mit dem Sieg erneut 
geklappt haben könnte. 

Anders als bei sonstigen Laufwettbe-
werben lagen beim rund sechs Kilome-
ter langen „B2Run“ keine Teilnehmerlis-
ten aus, sodass das Starterfeld den Läu-
fern unbekannt war. „Sie hatte die letz-
ten drei Jahre dominiert, wäre sie mitge-
laufen, hätte ich wahrscheinlich keine 
Chance gehabt“, erzählt Meyer-Rogge, 
die als erfahrene Marathonläuferin auf 
deutlich längere Strecken abonniert ist. 
„Hier muss man gleich am Anfang Gas 

geben, normalerweise komme ich erst 
nach 30 Minuten richtig in die Gänge“, 
schmunzelt die 51-Jährige. So aber stand 
sie erneut ganz oben auf dem Treppchen.

Neben einer guten Zeit geht es Ellen 
Meyer-Rogge beim „B2RUN“ allerdings 
auch um das Teamerlebnis mit den Mit-
arbeitern. „Im Vordergrund steht der 
Gedanke der Gesundheitsförderung im 
Unternehmen und das gemeinsame Er-
lebnis“, so die Hautärztin. Sie und ihr 

Aus den Ländern

Das gemeinsame Erlebnis steht im Vordergrund: Beim „B2RUN“ 2017 startete fast das gesamte Praxisteam des Hautzentrums Meyer-Rogge.
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Mann Dr. Dirk Meyer-Rogge laufen bereits seit Jahren, haben 
sich jüngst aber vor allem auf den Triathlon spezialisiert. Auch 
sämtliche Mitarbeiter der Praxis treiben Sport. Kein Wunder 
also, dass ihr Mann und 23 Praxisteammitglieder dieses Jahr 
mit am Start waren. Es war bereits die vierte Teilnahme der Pra-
xis Meyer-Rogge am „B2RUN“. 

Unter dem Motto „Runter vom Bürostuhl, rein in die Sport-
schuhe“ starten bei der sogenannten „Deutschen Firmenlauf-
meisterschaft“ inzwischen in 17 Großstädten jährlich insgesamt 
mehrere 10.000 Laufbegeisterte. Dabei wird der Wettbewerb in 
verschiedenen Kategorien ausgetragen. Neben der schnellsten 
Chefin/dem schnellsten Chef zählen dazu beispielsweise die 
schnellsten Teams, die Fittesten und die Originellsten.

In den meisten Städten endet der Lauf in einem bekannten 
Stadion, in dem abschließend zur After-Run-Party geladen 
wird. Das Ziel der Macher ist nach eigenen Angaben, Firmen 
ein Angebot an die Hand zu geben, um bei ihren Mitarbeitern 
das Bewusstsein für Themen wie Bewegung und Ernährung zu 
stärken, aber auch einen Rahmen zum Teambuilding und zur 
Mitarbeitermotivation zu bieten.

In Karlsruhe ging das Konzept erneut auf: 8.200 Läufer aus 
400 Unternehmen gingen auf die Strecke durch den Schlosspark 
und stellten damit einen neuen Teilnehmerrekord auf. Doch der 
Erfolg des Firmenlaufs setzt dem Event gleichzeitig Grenzen. 
„Inzwischen laufen so viele mit, dass die ersten bereits im Ziel 
sind, während die letzten noch nicht gestartet sind“, erläutert 
Ellen Meyer-Rogge die Nachteile der kurzen Laufstrecke und 
des immer größer gewordenen Starterfeldes. Sie hat sich mit  
ihrem Sieg für die Endausscheidung in Köln qualifiziert. Ob sie 
allerdings die Reise in die Domstadt antreten wird, steht noch 
nicht fest. Denn am nächsten Tag wartet der Betriebsausflug der 
Praxis Meyer-Rogge – und der ist der „schnellsten Chefin“ dann 
doch wichtiger. wha

Auf der Bühne im Karlsruher Waldparkstadion nahm  
Dr. Ellen Meyer-Rogge den Reisegutschein als „schnellste  
Chefin“ entgegen.
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Quelle: Fachinformation Ciclopoli gegen Nagelpilz (Stand: Januar 2017) 

Randomisierte, zweiarmige Studie über 48 Wochen, die Ciclopoli Nagellack, 
täglich angewendet, mit einem handelsüblichen 5% Amorolfi n Nagellack auf 
Acrylatbasis, zweimal wöchentlich aufgetragen, verglich. Alle Eff ektivitätspara-
meter wurden am Groß zehennagel als Zielnagel ausgewertet. Die Studie er-
reichte ihr primäres Ziel, nach 12 Wochen Behandlung war Ciclopoli Nagellack 
hinsichtlich der Umwandlung zu negativer Kultur vs. Amorolfi n 5% Nagellack 
nicht unterlegen. Nach 48 Wochen waren die Prozentzahlen der Patienten mit 
Komplett-Heilung, Therapie-Erfolg und mykologischer Heilung durchgängig 
höher als in der Referenzgruppe. 

*Therapie-Erfolg = Konversion zu negativer KOH-Mikroskopie und negativer 
Pilzkultur und ≤ 10% Restbefall des Nagels (verblindeter Gutachter)

Ciclopoli® gegen Nagelpilz
Wirkstoff : 8% Ciclopirox. Zusammensetzung: 1 g wirkstoff halt. Nagellack 
enthält 80 mg Ciclopirox. Sonst. Bestandteile: Ethylacetat, Ethanol 96%, Ce-
tylstearylalkohol, Hydroxypropylchitosan, gereinigtes Wasser. Anwendungs-
gebiete: Pilzerkrankungen der Nägel durch Dermatophyten und/oder andere 
Ciclopirox-sensitive Pilze. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen einen 
Inhaltsstoff . Kinder unter 18 Jahren (fehlende Erfahrung). Nebenwirkungen: 
Sehr selten Rötung, Schuppung, Brennen und Jucken an den behandelten 
Stellen. Warnhinweis: Enthält Cetylstearylalkohol, örtlich begrenzte Haut-
reizungen (z. B. irritative Kontaktdermatitis) möglich. Apothekenpfl ichtig. 
Stand: Jan. 2017. Polichem SA; 50, Val Fleuri; LU-1526 Luxemburg. Mitvertrieb: 
Almirall Hermal GmbH, Geschäftsbereich Taurus Pharma; Scholtzstraße 3; 
D-21465 Reinbek; info@almirall.de

Der einzige wasser-
lösliche Anti-Pilz-Lack

  Starke Wirkung

  Einfache Anwendung
  Ohne lästiges Feilen

gegen Nagelpilz

Wirkung, 
die überzeugt!

Amorolfi n 
5% Nagellack

Ciclopoli®
gegen Nagelpilz
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